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1 Abwasser  
(Fall-Leitung)  

2 Trinkwasser-Kalt 
(Steig-Leitung) 

3 Trinkwasser-Warm 
(Steig-Leitung) 

4 Vorwand 

5 Maß-Zahl (20 cm) 

6 Maß-Hilfslinie 

7 Maß-Linie 

8 Wand (Mauerwerk) 

9 Tür (-Blatt) 

10 Maß-Zahl (1,8 m) 

11 Bogen, den das 
Türblatt überstreicht 

12 Tür-Öffnung  

Ein Fenster ist nicht 
vorhanden 

Bild 1: Die Badplanung beginnt immer mit einem leeren Grundriss. Man erhält die Maße durch 
gründliches Ausmessen des Raumes. Hier ist schon die Vorwand eingezeichnet   

 

 

Mindest-
Bewegungs-Flächen 
für: 

1 Dusche 

2 WC  

3 Waschtisch 

Bild 2: Das Sanitär-Porzellan ist eingezeichnet. Die Flächen vor den einzelnen Sanitär-Elementen 
(Dusche, WC und Waschtisch) sind „Mindest-Bewegungsflächen“. Diese Flächen müssen 
mindestens vorhanden sein, damit der Kunde sich problemlos bewegen kann. Diese Flächen dürfen 
sich überlappen. Man geht dabei davon aus, dass nicht alle Sanitärgegenstände gleichzeitig benutzt 
werden.
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1 Trinkwasser-Kalt (Steigleitung) 

2 Trinkwasser-Warm (Steigleitung) 

3 Abwasser (Fallleitung) 

4 Wandscheibe für Warmwasser 
  (mit 2 Anschlüssen) 

5 Es wird nur Warmwasser gezapft, 
  das Wasser kommt 
  von beiden Seiten 

6 Wandscheibe für Kaltwasser  
  (mit 2 Anschlüssen) 

7 Warm-Wasser-Leitung 

8 Kalt-Wasser-Leitung 

9 Spülkasten 

10 Waschtisch 

11 Abwasser-Leitung 

12 WC 

13 Duschwanne 

14 Etagen-Absperrung 

15 Decken-Durchbruch (DD) 

16 Decke 

 

Bild 3: Strangschema der Bad-Installation: Ringleitungs-System. Nur die senkrechten* Maße sind maßstabsgetreu!   (*vertikal, lotrecht) 
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Vergleich der verschieden Möglichkeiten der Leitungsführung: 

 

 

Die Ringleitung ist 
hygienisch die beste 
Installation. Hier 
besteht die geringste 
Gefahr von Stagnation*.

 

 

 

*Stagnation: Stillstand, 
die Bakterien haben 
Ruhe (und Wärme) zum 
Wachsen. 

Bild 4:   Ringleitung 

Bei der Ringleitung werden alle Leitungsabschnitte durchflossen, unabhängig davon, welche 
Auslaufstellte benutzt wird. Im Bild 3 wird an der Duscharmatur nur warmes Wasser gezapft. Das 
Wasser kommt aus beiden Richtungen, alle Abschnitte werden durchflossen. 

 

 

 

 

Bei der Reihen-
Installation fließt das 
Wasser von einer 
Auslaufstelle zur 
nächsten. Am Ende der 
Reihe sollte die 
Zapfstelle sein, die am 
häufigsten benutzt wird. 

 

Aus hygienischer Sicht 
ist dieses die zweit-
beste Installation 

Bild 5: Reihen-Installation 

Der Leitungsabschnitt bis zur Durcharmatur wird immer durchflossen, unabhängig davon welche 
Zapfstelle benutzt wird. Der nächste Leitungsabschnitt (von der Dusche bis zum WC) wird 
durchflossen, wenn das WC oder der Waschtisch benutzt werden. Der letzte Abschnitt wird nur 
durchflossen, wenn der Waschtisch benutzt wird. Wenn der Waschtisch häufig benutzt wird, ist diese 
Installation hygienisch günstig.  
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Bei der T-Stück-Installation 
entstehen lange selten 
durchflossene Abzweige. 

1 T-Stück 

 

 

 

 

Aus hygienischer Sicht ist 
dieses die dritt-beste 
Installation 

 

Bild 6  T-Stück- Installation 

Bis zum T-Stück (1) ist die Leitung immer durchflossen. Bis zum Abzweig zum Spülkasten ist die 
Leitung durchflossen wenn das WC oder der Waschtisch benutzt wird. Alle anderen 
Leitungsabschnitte sind nur durchflossen, wenn die dazu gehörige Armatur benutzt wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus hygienischer Sicht ist 
dieses die schlechteste 
Installation 

Bild 7:   Zentrale Verteilung 

Von den T-Stücken beginnend, werden alle Leitungsabschnitte nur durchströmt, wenn die 
dazugehörige Armatur benutzt wird. Es gibt keinen „Mitspül“- Effekt.  

 


